
Damaliges FESTGEDICHT zu ARIK BRAUERS 80.Geburtstag 4.Jan.2009 

- 25 Jahre nach der Aubesetzung Hainburg,bei der sich Arik in seiner typischen 
Kombination von Courage und Humor großartig bewährte, wie auch unser 
gemeinsamer Freund F. Hundertwasser).

Sein im Gedicht erwähntes Büchlein "DAS RUNDE FLIEGT..." erschien um die 

Zeit von Ariks Berufung an die damalige Akademie der Bildenden Künste. Ich 

hatte dort auch Lehraufträge "Biologie für Umweltgestalter"(bei den Architekten 

R.Rainer und G.Peichl) sowie bei Hundertwasser ("Natur - Kunst - Schöpfung").

Mit den begabten Studenten und Absolventen von Brauer und Hundertwasser

machten wir unvergeßliche Exkursionen in die geretteten Auen - zu Wasser und am 
Land . . . (bald darauf auch in die anderen Nationalparke).


(Bernd LÖTSCH)

Wie ich Arik BRAUER sah . . .


Wird Arik wirklich 80 Jahr?

Kaum zu glauben, aber wahr.

Erwachsen wird der Arik nie -

soll typisch sein für das Genie . . .


Obwohl angeblich hochbetagt

bleibt er ständig hochbegabt.

Seit eh und je Multitalent,

als Künstler stets polyvalent:


Malen,Tanzen, Modellieren,

Dichten, Singen, Komponieren,

Bauen, Bergsteig'n, Demonstrieren

(statt Schi zu fahr'n auf weissen Pisten,

Gitarrespiel'n für Polizisten. 

Spielte er "Räuber und Gendarm",

wurde den Au-Besetzern warm . . .)


So ist er nun - kein bißchen leise,

zeitkritisch, scharfsichtig und weise.

Auch als Professor um nichts kühler,

d'rum liebten ihn auch seine Schüler.


"DAS RUNDE FLIEGT" - (auch mein Brevier)'

stößt für die Zukunft auf die Tür -

für Kunst, Kultur und Menschlichkeit,

Arik steht  ü b e r  dieser Zeit.                     

Wir brauchen und wir lieben ihn -                       'siehe auch Arik Brauer DAS RUNDE FLIEGT

und das besonders hier in Wien . . .                                     dtv kunst    1983    s. z.B. S.57-96


